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dem firmenslogan folgend, wird in anlehnung an die
vorgefundene baulich-räumliche situation ein
ensemble angeboten, das dem campus-gedanken
rechnung trägt und zugleich die bestmögliche
verknüpfung neuer wie bestehender arbeitsplätze
auf möglichst kurzen, gleichwohl
abwechslungsreichen wegen sichert.
die parameter eines auf kontinuität bedachten,
verantwortungsbewussten und volkswirtschaftliche
interessen sichernden unternehmens spiegeln sich
auch in der flächeneffizienten und synergien
nutzenden anordnung der räume wieder.
transparenz und offenheit schließen dabei die
möglichkeit des rückzugs in geschützte räume nicht
aus. das zentrale treppenhaus im bestand behält
aufgrund seiner lage seine vertikale verteilerfunktion
auch nach der neubauphase bei. der
wintergartenähnliche "by-pass" zum haupteingang
im neuen bau, der als klimapuffer und
kommunikativer ort zum zwanglosen gespräch en
passent (cafeteria) einlädt, schafft den ringschluss
zwischen alt und neu und
garantiert ein synergetisches, aufeinander
abgestimmtes miteinander der voneinander räumlich
getrennten funktionen des zugangs und verteilens.
die moderate großzügigkeit des vom empfang aus
einsehbaren ess- und kochbereiches folgt der
einsicht, dass "gutes essen" leib und seele
zusammenhält, und der kommunikative austausch in
angenehmer atmosphäre einer zukunftsfähigen
unternehmenskultur ausgesprochen zuträglich ist.
das dem bestand eingeschnittene, begrünte atrium
trennt dabei den unruhigen, geschäftigen part des
essenholens von den essplätzen. die nähe der
sitzplätze zum tages- und sonnenlicht
gilt auch und ganz besonders für die zeit des essens
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und ist für die neugestaltung der kantine und den
erforderlichen baulichen eingriff von entscheidender
bedeutung.
das binnenklima des atriums ermöglicht neben der
optischen diskretion aber auch die zugluftfreie
belüftung der kantine und beugt dem so typischen
kantinenmief vor.
die küche bleibt von den baulichen interventionen
verschont. ihr reibungsloser betrieb ist pausenlos
gesichert. mit bezug des neubaus werden die
konferenzräume im eg des bestandsgebäudes frei
und stehen als interimskantine zur verfügung.
barrierefrei zu erreichende schattenplätze im
hofgarten, windgeschützte außenplätze im atrium,
sonnenplätze vor dem campus und regengeschützte
sitzplätze unter dem 2.ba bieten für beinahe jede
witterung den richtigen ort zum aufenthalt im freien.


